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Wir gratulieren
Leo Rennhard, Pfäffikon 
feiert heute seinen  
85. Geburtstag.

R E K L A M E 

Die Arbeiten für den Riedmatt- 
Pavillon haben begonnen
Umbruch am Sek Eins Höfe-Standort Riedmatt Wollerau: Der neue Pavillon West soll den Schulbetrieb auch 
während der Umbauarbeiten ermöglichen. Am Montagnachmittag fand der Spatenstich fürs Provisorium statt.

von Patrizia Baumgartner

N eben dem Sportplatz und 
hinter dem Juvillage der 
Schule Riedmatt in 
Wol lerau stehen viele 
Bau stellengitter, dahinter 

am Montagnachmittag noch viel grüne 
Wiese. Dies soll sich jedoch bald 
 ändern, an jenen Standort kommt das 
neue Provisorium zu stehen. Aus die-
sem Grund begrüsste Bezirksrat Stefan 
Helfenstein die Anwesenden zum Spa-
tenstich. «Ich freue mich riesig, dass 
jetzt mit dem Bau des Pavillons gestar-
tet werden kann», sagte er. Bereits vor 
einigen Jahren wurde die Planung für 
die Sanierung gestartet. Im Rahmen 
der Schulraumplanung beschloss man 
später, den Standort Leutschen Freien - 
bach aufzuheben und die Oberstufen-
schüler auf die Schulhäuser Weid 
Pfäffikon und Riedmatt Wollerau zu 
verteilen.

Wiese des Bezirks,  
Zufahrt der Gemeinde
Als Helfenstein das Ressort Liegen-
schaften vor vier Jahren übernahm, 
stellte man fest, dass auch eine Sanie-
rung der Turnhalle, speziell des 
 Bodens, schnellstmöglich gemacht 
werden müsse. Dazu steht im West-
trakt der Riedmatt eine Gesamtsanie-
rung an. Vor zwei Jahren entschied 
man sich für die Sanierung des Schul-
hauses unter laufendem Betrieb. Dafür 
braucht es als Provisorium einen Pavil-
lon, um während der Arbeiten jeweils 
einen Teil des Schulbetriebs zu beher-
bergen. Auch der Mittagstisch wird bis 
zur Bauvollendung im Pavillon unter-
gebracht.

Im Laufe der Planung stellte sich 
das bezirkseigene Land direkt neben 
der Riedmatt als sinnvoller Standort 
fürs Provisorium heraus. Abklärungen 

ergaben jedoch, dass eine Zufahrt von 
der Erlenstrasse her technisch nicht 
machbar ist, weshalb die Zufahrt von 
unten, über das Land der Gemeinde 
Wollerau, erfolgt. Die Baustelleninstal-
lation steht auf dem Sportplatz.

Die Arbeiten beginnen
Im letzten Herbst wurde das fertige 
Bauprojekt vom Bezirksrat Höfe verab-
schiedet und die Bevölkerung gab an 
der Bezirksgemeinde grünes Licht. Die 
Baueingabe erfolgte noch vor Weih-
nachten.

Auf die Baubewilligung hin ging 
noch eine Beschwerde betreffend einer 
Arbeitsvergabe ein, «mit Verfügung 

von Ende März musste das Bauvor-
haben gestoppt werden», so Helfen-
stein. Ende Juli gab es dann wieder 
grünes Licht – definitiv. «Nun ist es so 
weit, wir können heute beginnen», 
freute sich der Ressort-Vorsteher.

Als erstes werden die Werkleitun-
gen, die Zufahrt und das Fundament 
für den Pavillon erstellt. Im Herbst be-
ginnt man mit dem Holzbau, so dass 
das Provisorium bis nach den Som-
merferien fertig gebaut und eingerich-
tet ist, um den Betrieb aufs Schuljahr 
2021/22 aufzunehmen. Die umfassen-
de Sanierung des 50-jährigen Schul-
hauses Riedmatt dauert voraussicht-
lich bis 2026.

Um bis zum Spatenstich vom letz-
ten Montag zu kommen, waren Sitzun-
gen und Gespräche nötig. Helfenstein 
bedankte sich bei allen, die das Projekt 
ermöglichten, und wünschte viel Ver-
ständnis und Geduld während der 
Bauzeit. Auch Guy Tomaschett als 
Höfner Schulpräsident ergriff kurz das 
Wort. Er freue sich auf den Pavillon, 
langfristig erhalte man so sicher ein 
besseres Schulhaus.

Zum Schluss des Spatenstichs begab 
sich auch noch Frau Bezirksammann 
Yolanda Fumagalli ins Führerhäus-
chen des Baggers, bevor die Teilneh-
mer an einen kleinen Apéro eingela-
den wurden.

Am Spatenstich für den neuen Pavillon waren ausser der Behörden auch zwei Riedmatt-Klassen anwesend. Bild Patrizia Baumgartner

PFÄFFIKON

Mitsingen beim  
Praise Gottesdienst
Am kommenden Sonntag um 17 Uhr 
laden Pfarrer Klaus Henning Müller 
und Kirchenmusiker Alexander Seidel 
wieder zum Mitsingen ins reformierte 
Kirchgemeindehaus Pfäffikon ein. Dies 
natürlich unter Beachtung der Ab-
standsregeln während der Corona-
krisen zeit. Auf dem Programm stehen 
Lieder und Songs aus dem Rise up und 
aus Taizé. Die Veranstalter hoffen, dass 
die Sängerinnen und Sänger wieder 
Freude haben werden, miteinander zu 
singen. Man muss sich zu diesem 
Abend weder anmelden noch verbind-
lich dabei sein, sondern einfach zur 
Probe oder/und zum Gottesdienst  
erscheinen. Informationen: www-ref-
kirche-hoefe.ch oder www.projektchor-
hoefe.ch. (eing)

SCHINDELLEGI

Leseabende in  
Deutsch und Englisch
Lesebegeisterte und Interessierte aus 
den Höfen treffen sich zum neuen 
deutschsprachigen Buchclub in der  
Bibliothek Maihof. Dieser Anlass findet 
erstmals am kommenden Donnerstag-
abend um 19 Uhr statt. Wer möchte, 
stellt sein Lieblings- oder Wunschbuch 
vor, über das man dann in einer gesel-
ligen Runde plaudern, diskutieren 
oder gar streiten kann. Anmeldungen 
bitte an lesen@maihof-bibliothek.ch. 
Übrigens: Ein Buchclub für Englisch-
Sprechende besteht bereits. «Book-
tastic by Winnie» ist sehr erfolgreich 
gestartet und geht am 24. September 
in die nächste Runde. Weitere Informa-
tionen sind unter www.maihof-biblio 
thek.ch zu finden. (eing)

Führung durch ein Sicherheitsprojekt
Kürzlich besichtigten zwölf Turnveteranen, geführt von Arnold Nölly, das Hochwasserschutzprojekt Weid.

Das Hochwasser von 2010 und vor 
 allem dasjenige vom 26. Juli 2016, wo 
im Zentrum Pfäffikon bekanntlich rie-
sige Schäden entstanden sind, veran-
lasste den Bezirk Höfe, beim Spielplatz 
Weid einen Hochwasserschutzdamm 
zu bauen, so dass künftige Hochwasser 
des Staldenbachs nicht mehr möglich 
sein werden.

Das Einzugsgebiet des Staldenbachs 
zusammen mit Sagen- und Ruostel-
bach beträgt rund 5,7 km2 Einzugs-
fläche. Und das Grossprojekt soll mit 
dem Damm der leicht erhöhten 
Weidstrasse und der neuen 125 m lan-
gen Stützmauer je nach anfallender 
Wassermenge den heutigen Spielplatz 
fluten. Berechnet wurde, dass rund 
33 000 m3 Wasser zurückgehalten wer-
den könnten mit Wasserausläufern des 
Staldenbachs bis auf die Höhe der 

Stichzufahrt Staldenbach- ab Schindel-
legistrasse. Die Kosten wurden mit 
rund 4,8 Mio. Fr. veranschlagt.

Wasser-Szenarien erklärt
Die Zentrale der Anlage befindet sich 
direkt bei der Ecke der Parkplatz-
zufahrten zur Turnhalle Weid, worin  
alle Rechner, die Einspeisung, ein Not-
stromanschluss und sämtliche Steuer- 
und Leittechnikgeräte untergebracht 
sind. Beispielsweise bei einer Wasser-
höhe von 441.50 m, «Alarm gelb», wird 
der Spiel- und Fussballplatz überhaupt 
nicht geflutet, es muss lediglich eine 
optische Kontrolle vorgenommen wer-
den. Bei 443.00 m, «orange 1», bleibt 
der Spielplatz ebenso ohne Wasser. 
Aber bei «Alarm orange 2» mit einer 
Wasserhöhe von 445.10 m, wird der 
Spielplatz vollends geflutet. Und erst 

bei einer Höhe von 448.20 m, «Alarm 
rot 2», stünde dann das gesamte Spiel-
platzgelände meterhoch unter Wasser. 
Ein Szenario, das hoffentlich nie eintre-
ten wird.

Im Einlaufbauwerk ist die fast 2 m 
breite und etwa 10 cm dicke Drossel-
klappe momentan so eingestellt, dass 
lediglich 10 m3 Wasser pro Sekunde 
durchgeschleust werden. Die Zentrale 
und das Einlaufbauwerk sind durch 
ein etwa 60 m langes begehbares Ei-
formrohr, platziert fast in der Mitte des 
Dammes, verbunden. Dieses Rohr 
dient als Verbindungsgang, aber auch 
für alle nötigen Hydraulik- und elektri-

schen Leitungen. Zudem wurde beim 
Auslauf gegenüber noch ein riesiges 
birnenförmiges Tosbecken, Länge etwa 
15 m mit einer Grösstbreite von etwa 
10 m, erstellt. Die rund 1½-stündige 
Führung mit noch weiteren Spezialitä-
ten und Details zeigte uns Turnvetera-
nen, dass mit hochstehenden Inge-
nieur- und Unternehmerleistungen  
anfallendes Hochwasser durchaus ge-
bändigt werden kann.

Nach diesen wertvollen Informatio-
nen von Arnold Nölly liessen die Turn-
veteranen den Nachmittag im Restau-
rant Ried gemütlich ausklingen.

 Turnveteranen Pfäffikon

Die Turnveteranen vor der Hochwasserschutz-Zentrale in Pfäffikon. Bild zvg
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